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(54) VERFAHREN UND EINRICHTUNG ZUM BETREIBEN EINER EIN STELLWERK UMFASSENDEN 
ANORDNUNG

(57) Die Erfindung bezieht sich unter anderem auf
ein Verfahren zum Betreiben einer Anordnung, die eine
Gleisabschnitte (11-15) aufweisende Eisenbahngleisan-
lage (10), ein den Betrieb der Eisenbahngleisanlage (10)
überwachendes Stellwerk (30) und zumindest eine
Gleisabschnittsüberwachungseinrichtung (110, 120)
umfasst, wobei das Stellwerk (30) abschnittsbezogen ar-
beitet und den Betrieb der Eisenbahngleisanlage (10)
unter Heranziehung von Zustandssignalen steuert, die
den Belegungszustand von Abschnitten der Eisenbahn-
gleisanlage (10) beschreiben. Erfindungsgemäß ist be-

züglich des Verfahrens unter anderem vorgesehen, dass
zwischen das Stellwerk (30) und die zumindest eine
Gleisabschnittsüberwachungseinrichtung (110, 120) ei-
ne Streckenzentrale (20) geschaltet ist, die einen von der
zumindest einen Gleisabschnittsüberwachungseinrich-
tung (110, 120) überwachten Gleisabschnitt (11, 12) in
virtuelle Subabschnitte (11a-12b) unterteilt und für jeden
der Subabschnitte (11a-12b) jeweils ein subabschnitts-
bezogenes Zustandssignal (Z11a-Z12b) erzeugt, das
den Belegungszustand des jeweiligen Subabschnitts
(11a-12b) beschreibt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren
zum Betreiben einer Anordnung, die eine Gleisabschnit-
te aufweisende Eisenbahngleisanlage, ein den Betrieb
der Eisenbahngleisanlage überwachendes Stellwerk
und zumindest eine Gleisabschnittsüberwachungsein-
richtung umfasst, wobei das Stellwerk abschnittsbezo-
gen arbeitet und den Betrieb der Eisenbahngleisanlage
unter Heranziehung von Zustandssignalen steuert, die
den Belegungszustand von Abschnitten der Eisenbahn-
gleisanlage beschreiben.
[0002] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Verfahren der beschriebenen Art weiterzuentwickeln.
[0003] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ein
Verfahren mit den Merkmalen gemäß Patentanspruch 1
gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen des erfindungsge-
mäßen Verfahrens sind in Unteransprüchen angegeben.
[0004] Danach ist erfindungsgemäß vorgesehen, dass
zwischen das Stellwerk und die zumindest eine Gleisab-
schnittsüberwachungseinrichtung eine Streckenzentra-
le geschaltet ist, die einen von der zumindest einen
Gleisabschnittsüberwachungseinrichtung überwachten
Gleisabschnitt in virtuelle Subabschnitte unterteilt, die
Streckenzentrale ein gleisabschnittsbezogenes Zu-
standssignal, das die zumindest eine Gleisabschnittsü-
berwachungseinrichtung für einen ihr zugeordneten
Gleisabschnitt erzeugt, empfängt und weiterverarbeitet,
indem sie im Falle eines von der zumindest einen
Gleisabschnittsüberwachungseinrichtung gemeldeten
Besetztzustands des Gleisabschnitts von jedem in dem
Gleisabschnitt befindlichen Schienenfahrzeug die jewei-
lige Position erfasst und anhand der erfassten Positionen
den Belegungszustand der Subabschnitte ermittelt, und
die Streckenzentrale dem Stellwerk anstelle des gleis-
abschnittsbezogenen Zustandssignals stattdessen für
jeden der Subabschnitte jeweils ein subabschnittsbezo-
genes Zustandssignal übermittelt, das den Belegungs-
zustand des jeweiligen Subabschnitts beschreibt.
[0005] Ein wesentlicher Vorteil des erfindungsgemä-
ßen Verfahrens besteht darin, dass durch die Zwischen-
schaltung der Streckenzentrale und das Definieren von
virtuellen Subabschnitten die Ortungsgenauigkeit bzw.
Ortsauflösung bei der Ortung von Schienenfahrzeugen
erhöht werden kann, ohne dass die Anzahl an
Gleisabschnittsüberwachungseinrichtungen erhöht oder
eine nachträgliche Installation zusätzlicher
Gleisabschnittsüberwachungseinrichtungen vorgese-
hen werden muss.
[0006] In der beschriebenen Weise können auch zwei
oder mehr Gleisabschnitte jeweils in virtuelle Subab-
schnitte unterteilt werden, um die örtliche Auflösung der
Messung bzw. die Genauigkeit der Ortsbestimmung zu
erhöhen.
[0007] Besonders vorteilhaft ist es, wenn die von der
Streckenzentrale erzeugten subabschnittsbezogenen
Zustandssignale von der Signalausgestaltung her je-
weils dem von der zumindest einen Gleisabschnittsüber-

wachungseinrichtung an die Streckenzentrale gesende-
ten, gleisabschnittsbezogenen Zustandssignal entspre-
chen und die subabschnittsbezogenen Zustandssignale
von dem Stellwerk genauso wie unmittelbar an das Stell-
werk gesendete gleisabschnittsbezogene Zustandssig-
nale verarbeitet werden. Ein Vorteil der letztgenannten
Ausgestaltung besteht darin, dass herkömmliche, bereits
vorhandene gleisabschnittsbezogen arbeitende Stell-
werke eingesetzt werden können, ohne dass diese an-
gepasst oder verändert bzw. modernisiert werden müs-
sen.
[0008] Möglich ist also, dass das Stellwerk für einen
Betrieb ohne Streckenzentrale geeignet ist und die Über-
wachung der Eisenbahngleisanlage allein auf der Basis
von gleisabschnittsbezogenen Zustandssignalen einer
unmittelbar angeschlossenen Gleisabschnittsüberwa-
chungseinrichtung durchführen könnte.
[0009] Bei einer vorteilhaften Weiterbildung des Ver-
fahrens ist vorgesehen, dass zumindest eine weitere
Gleisabschnittsüberwachungseinrichtung ohne zwi-
schengeschaltete Streckenzentrale direkt an das Stell-
werk angeschlossen ist, die zumindest eine weitere
Gleisabschnittsüberwachungseinrichtung ihr gleisab-
schnittsbezogenes Zustandssignal unmittelbar an das
Stellwerk übermittelt und das Stellwerk den Betrieb der
Eisenbahngleisanlage unter Heranziehung sowohl der
subabschnittsbezogenen Zustandssignale der Stre-
ckenzentrale als auch des gleisabschnittsbezogenen Zu-
standssignals der zumindest einen weiteren Gleisab-
schnittsüberwachungseinrichtung überwacht. Bei der
letztgenannten Ausgestaltung kann auf ein Einbeziehen
der Streckenzentrale beispielsweise bei kurzen Gleisab-
schnitten, bei denen eine Segmentierung bzw. Bildung
von Subabschnitten wirtschaftlich nicht vorteilhaft ist,
verzichtet werden.
[0010] Bei der letztgenannten Ausgestaltung ist es von
Vorteil, wenn das Stellwerk die subabschnittsbezogenen
Zustandssignale der Streckenzentrale und das gleisab-
schnittsbezogene Zustandssignal der zumindest einen
weiteren Gleisabschnittsüberwachungseinrichtung in
identischer Weise verarbeitet.
[0011] Bei einer weiteren als vorteilhaft angesehenen
Ausführungsvariante ist vorgesehen, dass die Strecken-
zentrale zwischen das Stellwerk und zumindest eine zu-
sätzliche Gleisabschnittsüberwachungseinrichtung ge-
schaltet ist, die Streckenzentrale ein gleisabschnittsbe-
zogenes Zustandssignal der zumindest einen zusätzli-
chen Gleisabschnittsüberwachungseinrichtung unver-
ändert an das Stellwerk durchreicht und das Stellwerk
den Betrieb der Eisenbahngleisanlage unter zusätzlicher
Heranziehung des durchgereichten gleisabschnittsbe-
zogenen Zustandssignals der zumindest einen zusätzli-
chen Gleisabschnittsüberwachungseinrichtung über-
wacht. Bei der letztgenannten Ausführungsvariante be-
steht die Möglichkeit, dass die Streckenzentrale das Ge-
schehen in den Gleisabschnitten, die den zusätzlichen
Gleisabschnittsüberwachungseinrichtungen zugeordnet
sind, beobachtet und Plausibilitätsprüfungen durchführt.
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[0012] Das Stellwerk verarbeitet die subabschnittsbe-
zogenen Zustandssignale der Streckenzentrale und das
durchgereichte gleisabschnittsbezogene Zustandssig-
nal der zumindest einen zusätzlichen Gleisabschnittsü-
berwachungseinrichtung vorzugsweise in identischer
Weise.
[0013] Das Stellwerk weist vorzugsweise eine Vielzahl
an hardwaremäßig oder softwaremäßig (z. B. durch Ziel-
adressen für Datentelegramme) realisierten Eingangs-
ports auf, die jeweils zum Empfang eines gleisabschnitts-
bezogenen Zustandssignals einer Gleisabschnittsüber-
wachungseinrichtung ausgestaltet sind.
[0014] Jedem Subabschnitt ist vorzugsweise jeweils
einer der Eingangsports individuell zugeordnet; die Stre-
ckenzentrale übermittelt vorzugsweise für jeden Subab-
schnitt jeweils ein Zustandssignal an einen dem jeweili-
gen Subabschnitt individuell zugeordneten Eingangs-
port.
[0015] Die Erfindung bezieht sich darüber hinaus auf
eine Streckenzentrale. Erfindungsgemäß ist bezüglich
der Streckenzentrale vorgesehen, dass diese sowohl
zum Anschluss an ein abschnittsbezogen arbeitendes
Stellwerk als auch zum Anschluss an zumindest eine
Gleisabschnittsüberwachungseinrichtung geeignet ist,
wobei die Streckenzentrale dazu ausgestaltet ist, einen
von der zumindest einen Gleisabschnittsüberwachungs-
einrichtung überwachten Gleisabschnitt in virtuelle
Subabschnitte zu unterteilen, ein gleisabschnittsbezoge-
nes Zustandssignal, das die zumindest eine Gleisab-
schnittsüberwachungseinrichtung für einen ihr zugeord-
neten Gleisabschnitt erzeugt, zu empfangen und weiter-
zuverarbeiten, indem sie im Falle eines von der zumin-
dest einen Gleisabschnittsüberwachungseinrichtung ge-
meldeten Besetztzustands des Gleisabschnitts von je-
dem in dem Gleisabschnitt befindlichen Schienenfahr-
zeug die jeweilige Position erfasst und anhand der er-
fassten Positionen den Belegungszustand der
Subabschnitte ermittelt, und für jeden der Subabschnitte
dem Stellwerk jeweils ein subabschnittsbezogenes Zu-
standssignal zu übermitteln, das den Belegungszustand
des jeweiligen Subabschnitts beschreibt, wobei die Stre-
ckenzentrale die subabschnittsbezogenen Zustandssig-
nale derart erzeugt, dass sie von der Signalausgestal-
tung her dem gleisabschnittsbezogenen Zustandssignal
der zumindest einen Gleisabschnittsüberwachungsein-
richtung entsprechen.
[0016] Bezüglich der Vorteile der erfindungsgemäßen
Streckenzentrale sowie vorteilhafter Ausgestaltungen
der erfindungsgemäßen Streckenzentrale sei auf die obi-
gen Ausführungen im Zusammenhang mit dem erfin-
dungsgemäßen Verfahren und dessen vorteilhafter Aus-
gestaltungen verwiesen. Die beschriebene Ausgestal-
tung hat unter anderem den Vorteil, dass das Stellwerk
die Zustandssignale unterschiedslos verarbeiten kann
und auch Stellwerke, die ursprünglich für einen unmittel-
baren Anschluss von Gleisabschnittsüberwachungsein-
richtungen konzipiert waren, die subabschnittsbezoge-
nen Zustandssignale verarbeiten können, nämlich ge-

nauso wie gleisabschnittsbezogene Zustandssignale.
[0017] Von Vorteil ist es, wenn die Streckenzentrale
eine Funkeinrichtung aufweist oder mit einer solchen in
Verbindung steht, die einen Funkbetrieb mit den Schie-
nenfahrzeugen ermöglicht, die sich in den Subabschnit-
ten befinden.
[0018] Die Streckenzentrale umfasst vorzugsweise ei-
ne Recheneinrichtung und einen Speicher; in dem Spei-
cher ist vorzugsweise ein Computerprogrammprodukt
abgespeichert, das bei Ausführung durch die Rechen-
einrichtung die Arbeitsweise der Streckenzentrale be-
stimmt oder zumindest mitbestimmt.
[0019] Die Erfindung bezieht sich darüber hinaus auf
ein Computerprogrammprodukt. Diesbezüglich ist erfin-
dungsgemäß vorgesehen, dass das Computerpro-
grammprodukt Programmbefehle umfasst, die bei Aus-
führung durch eine Recheneinrichtung, insbesondere die
Recheneinrichtung der oben beschriebenen Strecken-
zentrale, diese veranlassen, einen von zumindest einer
Gleisabschnittsüberwachungseinrichtung überwachten
Gleisabschnitt in Subabschnitte zu unterteilen, ein gleis-
abschnittsbezogenes Zustandssignal, das die zumin-
dest eine Gleisabschnittsüberwachungseinrichtung für
den ihr zugeordneten Gleisabschnitt erzeugt, zu emp-
fangen und weiterzuverarbeiten, indem sie im Falle eines
von der zumindest einen Gleisabschnittsüberwachungs-
einrichtung gemeldeten Besetztzustands des Gleisab-
schnitts von jedem in dem Gleisabschnitt befindlichen
Schienenfahrzeug die jeweilige Position erfasst und an-
hand der erfassten Positionen den Belegungszustand
der Subabschnitte ermittelt, und für jeden der Subab-
schnitte dem Stellwerk jeweils ein subabschnittsbezoge-
nes Zustandssignal zu übermitteln, das den Belegungs-
zustand des jeweiligen Subabschnitts beschreibt, wobei
die Recheneinrichtung die subabschnittsbezogenen Zu-
standssignale derart erzeugt, dass sie von der Signal-
ausgestaltung her dem gleisabschnittsbezogenen Zu-
standssignal der zumindest einen Gleisabschnittsüber-
wachungseinrichtung entsprechen und von dem Stell-
werk genauso wie unmittelbar an das Stellwerk gesen-
dete gleisabschnittsbezogene Zustandssignale verar-
beitet werden können.
[0020] Bezüglich der Vorteile des erfindungsgemäßen
Computerprogrammprodukts sowie vorteilhafter Ausge-
staltungen des erfindungsgemäßen Computerpro-
grammprodukts sei auf die obigen Ausführungen im Zu-
sammenhang mit dem erfindungsgemäßen Verfahren
und dessen vorteilhafter Ausgestaltungen verwiesen.
[0021] Die Erfindung bezieht sich außerdem auf eine
Anordnung mit einer Streckenzentrale, einem Stellwerk,
das den Betrieb einer Gleisabschnitte aufweisenden Ei-
senbahngleisanlage überwacht, und zumindest einer
Gleisabschnittsüberwachungseinrichtung, wobei das
Stellwerk abschnittsbezogen arbeitet und den Betrieb
der Eisenbahngleisanlage unter Heranziehung von Zu-
standssignalen steuert, die den Belegungszustand von
Abschnitten der Eisenbahngleisanlage beschreiben. Be-
züglich der Anordnung ist erfindungsgemäß vorgesehen,
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dass die Streckenzentrale eine Streckenzentrale wie
oben beschrieben ist und der Betrieb der Anordnung ge-
mäß einem Verfahren wie oben beschrieben erfolgt.
[0022] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen näher erläutert; dabei zeigen bei-
spielhaft:

Figur 1 ein Ausführungsbeispiel für eine Eisenbahn-
gleisanlage, anhand derer ein erstes Ausfüh-
rungsbeispiel für ein erfindungsgemäßes Ver-
fahren erläutert wird,

Figur 2 ein Ausführungsbeispiel für eine Eisenbahn-
gleisanlage, anhand derer ein zweites Aus-
führungsbeispiel für ein erfindungsgemäßes
Verfahren erläutert wird,

Figur 3 ein Ausführungsbeispiel für eine Eisenbahn-
gleisanlage, anhand derer ein drittes Ausfüh-
rungsbeispiel für ein erfindungsgemäßes Ver-
fahren erläutert wird,

Figur 4 ein Ausführungsbeispiel für eine Eisenbahn-
gleisanlage, anhand derer ein viertes Ausfüh-
rungsbeispiel für ein erfindungsgemäßes Ver-
fahren erläutert wird, und

Figur 5 ein Ausführungsbeispiel für eine Strecken-
zentrale, die zur Durchführung der im Zusam-
menhang mit den Figuren 1 bis 4 erläuterten
Verfahren geeignet ist.

[0023] In den Figuren werden der Übersicht halber für
identische oder vergleichbare Komponenten stets die-
selben Bezugszeichen verwendet.
[0024] Die Figur 1 zeigt eine Eisenbahngleisanlage 10,
die Gleisabschnitte 11 und 12 aufweist. Jeder der Gleis-
abschnitte 11 und 12 wird jeweils von einer Gleisab-
schnittsüberwachungseinrichtung 110 bzw. 120 über-
wacht.
[0025] Die Gleisabschnittsüberwachungseinrichtun-
gen 110 und 120 erzeugen jeweils ein gleisabschnitts-
bezogenes Zustandssignal Z11 bzw. Z12, das den je-
weiligen Belegungszustand des überwachten Gleisab-
schnitts 11 bzw. 12 anzeigt. Bei der Darstellung gemäß
Figur 1 zeigt das Zustandssignal Z11 beispielsweise ei-
nen Besetztzustand an, weil sich ein Schienenfahrzeug
50 in dem Gleisabschnitt 11 befindet. Das Zustandssig-
nal Z12 zeigt ebenfalls einen Besetztzustand an.
[0026] Die Gleisabschnittsüberwachungseinrichtun-
gen 110 und 120 stehen über individuelle Verbindungs-
leitungen oder ein Datenübertragungsnetzwerk (z. B.
Ethernet-Netzwerk oder Internet) mit einer Streckenzen-
trale 20 in Verbindung. Die Streckenzentrale 20 steht
wiederum über individuelle Verbindungsleitungen oder
über das genannte oder ein anderes Datenübertra-
gungsnetzwerk mit einem Stellwerk 30 in Verbindung.
Die Streckenzentrale 20 ist datensignalbezogen zwi-

schen das Stellwerk 30 und die Gleisabschnittsüberwa-
chungseinrichtungen 110 und 120 geschaltet.
[0027] Die Anordnung gemäß Figur 1 arbeitet vorzugs-
weise wie folgt:
Die Streckenzentrale 20 unterteilt die von den
Gleisabschnittsüberwachungseinrichtungen 110 und
120 überwachten Gleisabschnitte 11 und 12 in virtuelle
Subabschnitte 11a, 11b, 11c, 12a und 12b. Für jeden der
virtuellen Subabschnitte 11a, 11b, 11c, 12a und 12b er-
zeugt die Streckenzentrale 20 jeweils ein subabschnitts-
bezogenes Zustandssignal, das den Belegungszustand
des jeweiligen virtuellen Subabschnitts anzeigt.
[0028] Zeigt das Zustandssignal Z11 der Gleisab-
schnittsüberwachungseinrichtung 110 beispielsweise
an, dass der Gleisabschnitt 11 besetzt ist, so erfasst die
Streckenzentrale 20 von jedem in dem Gleisabschnitt 11
befindlichen Schienenfahrzeug, hier also dem Schienen-
fahrzeug 50, die jeweilige Position. Die Positionserfas-
sung kann beispielsweise über eine Funkverbindung F11
erfolgen, über die die Streckenzentrale 20 mit jedem der
in dem Gleisabschnitt 11 befindlichen Schienenfahrzeu-
ge, hier also dem Schienenfahrzeug 50, kommuniziert
und von den Schienenfahrzeugen die jeweilige Position
abfragt. Anhand der von dem Schienenfahrzeug 50 emp-
fangenen Positionsangabe ermittelt die Streckenzentra-
le 20 den Belegungszustand der virtuellen Subabschnitte
11a, 11b und 11c des Streckenabschnitts 11 und stellt
dabei fest, dass der virtuelle Subabschnitt 11b besetzt
ist und die beiden anderen virtuellen Subabschnitte 11a
und 11c unbesetzt sind.
[0029] Für die besetzten Subabschnitte, hier also den
Subabschnitt 11b, erzeugt die Streckenzentrale 20 ein
subabschnittsbezogenes Zustandssignal Z11b, das ein
Besetztsein des Subabschnitts 11b anzeigt; für die un-
besetzten Subabschnitte, hier also die Subabschnitte
11a und 11c, erzeugt die Streckenzentrale 20 jeweils ein
subabschnittsbezogenes Zustandssignal Zlla bzw.
Z11c, das ein Freisein des Subabschnitts 11a bzw. 11c
anzeigt.
[0030] Zeigt das Zustandssignal Z11 der Gleisab-
schnittsüberwachungseinrichtung 110 hingegen an,
dass der Gleisabschnitt 11 unbesetzt ist, so übermittelt
die Streckenzentrale 20 für die Subabschnitte 11a, 11b
und 11c jeweils ein subabschnittsbezogenes Zustands-
signal Zlla, Z11b bzw. Z11c, das ein Unbesetztsein des
jeweiligen Subabschnitts anzeigt.
[0031] Entsprechendes gilt für den Gleisabschnitt 12,
der von der Gleisabschnittsüberwachungseinrichtung
120 überwacht wird:
Zeigt das Zustandssignal Z12 der Gleisabschnittsüber-
wachungseinrichtung 12 beispielsweise an, dass der
Gleisabschnitt 12 besetzt ist, so erfasst die Streckenzen-
trale 20 von jedem in dem Gleisabschnitt 12 befindlichen
Schienenfahrzeug, hier also den Schienenfahrzeugen
51 und 52, die jeweilige Position.
[0032] Die Positionserfassung kann beispielsweise
über eine Funkverbindung F12 erfolgen, über die die
Streckenzentrale 20 mit jedem der dort befindlichen
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Schienenfahrzeuge, hier also den Schienenfahrzeugen
51 und 52, kommuniziert und von den Schienenfahrzeu-
gen 51 und 52 die jeweilige Position abfragt. Anhand der
von den Schienenfahrzeugen 51 und 52 empfangenen
Positionsangaben ermittelt die Streckenzentrale 20 den
Belegungszustand der virtuellen Subabschnitte 12a und
12b des Streckenabschnitts 12 und stellt dabei fest, dass
beide Subabschnitte 12a und 12b besetzt sind.
[0033] Für die beiden besetzten Subabschnitte 12a
und 12b erzeugt die Streckenzentrale 20 jeweils ein
subabschnittsbezogenes Zustandssignal Z12a bzw.
Z12b, das ein Besetztsein des jeweiligen Subabschnitts
anzeigt.
[0034] Würde das Zustandssignal Z12 der Gleisab-
schnittsüberwachungseinrichtung 120 hingegen anzei-
gen, dass der Gleisabschnitt 12 unbesetzt ist, so würde
die Streckenzentrale 20 für die Subabschnitte 12a und
12b jeweils ein subabschnittsbezogenes Zustandssignal
Z12a und Z12b an das Stellwerk 30 übermitteln, das ein
Unbesetztsein des jeweiligen Subabschnitts anzeigt.
[0035] Das Stellwerk 30 arbeitet abschnittsbezogen
und steuert den Betrieb der Eisenbahngleisanlage 10 auf
der Basis der Belegungszustände, wie dies bei ab-
schnittsbezogen arbeitenden Stellwerken allgemein be-
kannt ist. Um dies zu vereinfachen bzw. ohne eine An-
passung des Stellwerks 30 zu ermöglichen, entsprechen
die von der Streckenzentrale 20 erzeugten subab-
schnittsbezogenen Zustandssignale Zlla bis Z12b von
der Signalausgestaltung her jeweils den von den
Gleisabschnittsüberwachungseinrichtungen 110 und
120 an die Streckenzentrale 20 gesendeten, gleisab-
schnittsbezogenen Zustandssignalen Z11 und Z12. Dies
ermöglicht es, dass die subabschnittsbezogenen Zu-
standssignale von dem Stellwerk 30 genauso wie unmit-
telbar an das Stellwerk 30 gesendete gleisabschnittsbe-
zogene Zustandssignale verarbeitet werden können.
[0036] Das Stellwerk 30 kann also ein Stellwerk sein,
das für einen Betrieb ohne Streckenzentrale 20 geeignet
ist und die Überwachung der Eisenbahngleisanlage 10
allein auf der Basis der gleisabschnittsbezogenen Zu-
standssignale Z11 und Z12 durchführen könnte, falls die
Gleisabschnittsüberwachungseinrichtungen 110 und
120 unmittelbar an das Stellwerk 30 angeschlossen wä-
ren.
[0037] Für den Empfang der gleisabschnittsbezoge-
nen Zustandssignale Z11 und Z12 bzw. der subab-
schnittsbezogenen Zustandssignale Zlla bis Z12b weist
das Stellwerk 30 eine Vielzahl an Eingangsports auf, die
jeweils zum Empfang eines gleisabschnittsbezogenen
Zustandssignals einer Gleisabschnittsüberwachungs-
einrichtung ausgestaltet sind. Die Eingangsports können
hardwaremäßig ausgestaltet sein oder rein softwaremä-
ßig im Sinne einer Empfangsadresse für Datentelegram-
me, wobei die jeweilige Empfangsadresse den jeweiligen
Gleisabschnitt bzw. den jeweiligen virtuellen Subab-
schnitt definiert, für den ein Zustandssignal empfangen
werden soll.
[0038] Die Figur 2 zeigt eine Eisenbahngleisanlage 10,

die die Gleisabschnitte 11 und 12 gemäß Figur 1 und
außerdem einen weiteren Gleisabschnitt 13 aufweist.
Die Gleisabschnitte 11 und 12 werden von den
Gleisabschnittsüberwachungseinrichtungen 110 und
120 mit Unterteilung in virtuelle Subabschnitte über-
wacht, wie dies oben im Zusammenhang mit der Figur 1
erläutert wurde. Der eine weitere Gleisabschnitt 13 wird
von einer weiteren Gleisabschnittsüberwachungsein-
richtung 130 überwacht, die ohne Zwischenschaltung
der Streckenzentrale 20 direkt an das Stellwerk 30 an-
geschlossen ist.
[0039] Die eine weitere Gleisabschnittsüberwa-
chungseinrichtung 130 übermittelt ihr gleisabschnittsbe-
zogenes Zustandssignal Z13 unmittelbar an das Stell-
werk 30. Das Stellwerk 30 überwacht den Betrieb der
Eisenbahngleisanlage 10 unter Heranziehung sowohl
der subabschnittsbezogenen Zustandssignale Zlla bis
Z12b der Streckenzentrale 20 als auch des gleisab-
schnittsbezogenen Zustandssignals Z13 der einen wei-
teren Gleisabschnittsüberwachungseinrichtung 130. Im
Übrigen gelten die obigen Ausführungen im Zusammen-
hang mit der Figur 1 für das Ausführungsbeispiel gemäß
Figur 2 entsprechend.
[0040] Die Figur 3 zeigt eine Eisenbahngleisanlage 10,
die Gleisabschnitte 11 und 12 gemäß Figur 1, einen wei-
teren Gleisabschnitt 13 gemäß Figur 2 und außerdem
einen zusätzlichen Gleisabschnitt 14 aufweist. Die Gleis-
abschnitte 11 und 12 werden von den Gleisabschnittsü-
berwachungseinrichtungen 110 und 120 mit Unterteilung
in virtuelle Subabschnitte überwacht, wie dies oben im
Zusammenhang mit der Figur 1 erläutert wurde. Der eine
weitere Gleisabschnitt 13 wird von einer weiteren
Gleisabschnittsüberwachungseinrichtung 130 über-
wacht, wie dies oben im Zusammenhang mit der Figur 2
erläutert wurde.
[0041] Der eine zusätzliche Gleisabschnitt 14 wird von
einer zusätzlichen Gleisabschnittsüberwachungsein-
richtung 140 überwacht, die wegen der Zwischenschal-
tung der Streckenzentrale 20 nur mittelbar an das Stell-
werk 30 angeschlossen ist.
[0042] Die eine zusätzliche Gleisabschnittsüberwa-
chungseinrichtung 140 übermittelt ihr gleisabschnittsbe-
zogenes Zustandssignal Z14 unter Einbezug der Stre-
ckenzentrale 20 bzw. nur mittelbar an das Stellwerk 30;
dabei agiert die Streckenzentrale 20 lediglich als Zwi-
schenstation, die das gleisabschnittsbezogene Zu-
standssignal Z14 der zusätzlichen Gleisabschnittsüber-
wachungseinrichtung 140 durchreicht.
[0043] Das Stellwerk 30 überwacht den Betrieb der Ei-
senbahngleisanlage 10 unter Heranziehung der subab-
schnittsbezogenen Zustandssignale Zlla bis Z12b der
Streckenzentrale 20, des weiteren bzw. an der Strecken-
zentrale 20 vorbeigeleiteten Zustandssignals Z13 und
des zusätzlichen bzw. durchgereichten gleisabschnitts-
bezogenen Zustandssignals Z14 der zusätzlichen
Gleisabschnittsüberwachungseinrichtung 140. Im Übri-
gen gelten die obigen Ausführungen im Zusammenhang
mit den Figuren 1 und 2 für das Ausführungsbeispiel ge-
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mäß Figur 3 entsprechend.
[0044] Die Figur 4 zeigt eine Eisenbahngleisanlage 10,
die Gleisabschnitte 11 und 12 gemäß Figur 1, einen wei-
teren Gleisabschnitt 13 gemäß Figur 2, einen zusätzli-
chen Gleisabschnitt 14 gemäß Figur 3 und einen ergän-
zenden Gleisabschnitt 15 aufweist.
[0045] Die Gleisabschnitte 11 und 12 werden von den
Gleisabschnittsüberwachungseinrichtungen 110 und
120 mit Unterteilung in virtuelle Subabschnitte über-
wacht, wie dies oben im Zusammenhang mit der Figur 1
erläutert wurde. Der eine weitere Gleisabschnitt 13 wird
von der weiteren Gleisabschnittsüberwachungseinrich-
tung 130 überwacht, wie dies oben im Zusammenhang
mit der Figur 2 erläutert wurde. Der eine zusätzliche
Gleisabschnitt 14 wird von der zusätzlichen Gleisab-
schnittsüberwachungseinrichtung 140 überwacht, wie
dies oben im Zusammenhang mit der Figur 3 erläutert
wurde.
[0046] Der eine ergänzende Gleisabschnitt 15 wird
von der Streckenzentrale 20 - ohne Einbezug einer
Gleisabschnittsüberwachungseinrichtung - durch Kom-
munikation mit den dort befindlichen Schienenfahrzeu-
gen, beispielsweise über Funk über eine Funkverbin-
dung F15, überwacht. Die Streckenzentrale 20 übermit-
telt ihr gleisabschnittsbezogenes Zustandssignal Z15 an
das Stellwerk 30.
[0047] Das Stellwerk 30 überwacht den Betrieb der Ei-
senbahngleisanlage 10 unter Heranziehung der subab-
schnittsbezogenen Zustandssignale Zlla bis Z12b der
Streckenzentrale 20, des durchgereichten gleisab-
schnittsbezogenen Zustandssignals Z14, des an der
Streckenzentrale vorbeigeleiteten Zustandssignals Z13
und des unabhängig von Gleisabschnittsüberwachungs-
einrichtungen, allein von der Streckenzentrale 20 gebil-
deten gleisabschnittsbezogenen Zustandssignals Z15.
[0048] In der Figur 4 ist außerdem beispielhaft ein Da-
tenübertragungsnetzwerk 40 dargestellt, bei dem es sich
um ein Ethernet-Netzwerk oder das Internet handeln
kann und das die oben beschriebene Übermittlung der
Zustandssignale ermöglicht.
[0049] Im Übrigen gelten die obigen Ausführungen im
Zusammenhang mit den Figuren 1 bis 3 für das Ausfüh-
rungsbeispiel gemäß Figur 4 entsprechend.
[0050] Die Anzahl und Anordnung von Gleisabschnit-
ten, die jeweils von einer Gleisabschnittsüberwachungs-
einrichtung überwacht werden und zu denen die Stre-
ckenzentrale 20 subabschnittsbezogene Zustandssig-
nale bildet, von weiteren Gleisabschnitten, die ohne Ein-
bezug der Streckenzentrale 20 ihre Zustandssignale an
das Stellwerk 30 senden, von zusätzlichen Gleisab-
schnitten, die von einer Gleisabschnittsüberwachungs-
einrichtung überwacht werden und bei denen die Stre-
ckenzentrale 20 die Zustandssignale lediglich durch-
reicht, und von ergänzenden Gleisabschnitten, die von
der Streckenzentrale 20 ohne Einbezug einer Gleisab-
schnittsüberwachungseinrichtung direkt überwacht wer-
den, ist beliebig; es sind also alle Kombinationen denk-
bar. Bei den Gleisabschnittsüberwachungseinrichtun-

gen kann es sich beispielsweise um Achszähleinrichtun-
gen handeln, die die Belegungszustände durch das Ab-
zählen ein- und ausfahrender Achsen ermitteln.
[0051] Die Figur 5 zeigt ein Ausführungsbeispiel für
eine Streckenzentrale 20, die für den Betrieb der in den
Figuren 1 bis 4 gezeigten Eisenbahngleisanlage 10 ein-
gesetzt werden kann.
[0052] Die Streckenzentrale 20 umfasst eine Rechen-
anlage 21 und eine Funkeinrichtung 22, die einen Funk-
betrieb mit Schienenfahrzeugen und damit den Betrieb
der Funkverbindungen F11, F12 und F15 gemäß Figur
4 ermöglicht.
[0053] Die Rechenanlage 21 umfasst außerdem eine
Recheneinrichtung 21a und einen Speicher 21b. In dem
Speicher 21b ist ein Computerprogrammprodukt CPP
abgespeichert, das ein erstes Softwaremodul SW1, ein
zweites Softwaremodul SW2 und ein drittes Software-
modul SW3 umfasst.
[0054] Das erste Softwaremodul SW1 umfasst Pro-
grammbefehle, die bei Ausführung durch die Rechenein-
richtung 21a diese veranlassen, von den
Gleisabschnittsüberwachungseinrichtungen 110 und
120 überwachte Gleisabschnitte 11 und 12 in Subab-
schnitte 11a bis 12b zu unterteilen sowie die gleisab-
schnittsbezogenen Zustandssignale Z11 und Z12 zu
empfangen und weiterzuverarbeiten, indem sie im Falle
eines gemeldeten Besetztzustands von jedem in dem
jeweiligen Gleisabschnitt 11 bzw. 12 befindlichen Schie-
nenfahrzeug die jeweilige Position erfasst und anhand
der erfassten Positionen den Belegungszustand der
Subabschnitte ermittelt. Das erste Softwaremodul SW1
ist zu diesem Zwecke dazu ausgebildet, gemeinsam mit
der Funkeinrichtung 22 die Funkverbindungen F11 und
F12 zu betreiben.
[0055] Für jeden der Subabschnitte übermittelt die Re-
chenanlage 21 dem Stellwerk 30 jeweils ein subab-
schnittsbezogenes Zustandssignal Zlla bis Z12b, das
den Belegungszustand des jeweiligen Subabschnitts be-
schreibt.
[0056] Die Recheneinrichtung 21a erzeugt die subab-
schnittsbezogenen Zustandssignale derart, dass sie von
der Signalausgestaltung her den gleisabschnittsbezoge-
nen Zustandssignalen der Gleisabschnittsüberwa-
chungseinrichtungen 110 und 120 entsprechen und von
dem Stellwerk 30 genauso wie unmittelbar an das Stell-
werk 30 gesendete gleisabschnittsbezogene Zustands-
signale, wie beispielsweise das weitere Zustandssignal
Z13, verarbeitet werden können.
[0057] Das zweite Softwaremodul SW2 umfasst Pro-
grammbefehle, die bei Ausführung durch die Rechenein-
richtung 21a diese veranlassen, das von der Gleisab-
schnittsüberwachungseinrichtung 140 empfangene Zu-
standssignal Z14 an das Stellwerk 30 inhaltlich zumin-
dest bezüglich der darin enthaltenen Belegungsinforma-
tion unverändert durchzureichen.
[0058] Das dritte Softwaremodul SW3 umfasst Pro-
grammbefehle, die bei Ausführung durch die Rechenein-
richtung 21a diese veranlassen, gemeinsam mit der Fun-

9 10 



EP 4 464 571 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

keinrichtung 22 die Funkverbindung F15 zu betreiben
und das gleisabschnittsbezogene Zustandssignal Z15 zu
bilden.
[0059] Abschließend sei erwähnt, dass die Merkmale
aller oben beschriebenen Ausführungsbeispiele unterei-
nander in beliebiger Weise kombiniert werden können,
um weitere andere Ausführungsbeispiele der Erfindung
zu bilden.
[0060] Auch können alle Merkmale von Unteransprü-
chen jeweils für sich mit jedem der nebengeordneten An-
sprüche kombiniert werden, und zwar jeweils für sich al-
lein oder in beliebiger Kombination mit einem oder meh-
reren anderen Unteransprüchen, um weitere andere
Ausführungsbeispiele zu erhalten.
[0061] Unabhängig vom grammatikalischen Ge-
schlecht eines bestimmten Begriffes sind Personen mit
männlicher, weiblicher oder anderer Geschlechteriden-
tität mit umfasst.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Betreiben einer Anordnung,

- die eine Gleisabschnitte (11-15) aufweisende
Eisenbahngleisanlage (10), einen den Betrieb
der Eisenbahngleisanlage (10) überwachendes
Stellwerk (30) und zumindest eine Gleisab-
schnittsüberwachungseinrichtung (110, 120)
umfasst,
- wobei das Stellwerk (30) abschnittsbezogen
arbeitet und den Betrieb der Eisenbahngleisan-
lage (10) unter Heranziehung von Zustandssig-
nalen steuert, die den Belegungszustand von
Abschnitten der Eisenbahngleisanlage (10) be-
schreiben,
dadurch gekennzeichnet, dass
- zwischen das Stellwerk (30) und die zumindest
eine Gleisabschnittsüberwachungseinrichtung
(110, 120) eine Streckenzentrale (20) geschal-
tet ist, die einen von der zumindest einen
Gleisabschnittsüberwachungseinrichtung (110,
120) überwachten Gleisabschnitt (11, 12) in vir-
tuelle Subabschnitte (11a-12b) unterteilt,
- die Streckenzentrale (20) ein gleisabschnitts-
bezogenes Zustandssignal (Z11, Z12), das die
zumindest eine Gleisabschnittsüberwachungs-
einrichtung (110, 120) für einen ihr zugeordne-
ten Gleisabschnitt (11, 12) erzeugt, empfängt
und weiterverarbeitet, indem sie im Falle eines
von der zumindest einen Gleisabschnittsüber-
wachungseinrichtung (110, 120) gemeldeten
Besetztzustands des Gleisabschnitts (11, 12)
von jedem in dem Gleisabschnitt (11, 12) be-
findlichen Schienenfahrzeug (50, 51, 52) die je-
weilige Position erfasst und anhand der erfass-
ten Positionen den Belegungszustand der
Subabschnitte (11a-12b) ermittelt, und

- die Streckenzentrale (20) dem Stellwerk (30)
anstelle des gleisabschnittsbezogenen Zu-
standssignals (Z11, Z12) stattdessen für jeden
der Subabschnitte (11a-12b) jeweils ein subab-
schnittsbezogenes Zustandssignal (Z11a-
Z12b) übermittelt, das den Belegungszustand
des jeweiligen Subabschnitts (11a-12b) be-
schreibt.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die von der Streckenzentrale (20) erzeugten
subabschnittsbezogenen Zustandssignale
(Z11a-Z12b) von der Signalausgestaltung her
jeweils dem von der zumindest einen Gleisab-
schnittsüberwachungseinrichtung (110, 120) an
die Streckenzentrale (20) gesendeten, gleisab-
schnittsbezogenen Zustandssignal (Z11, Z12)
entsprechen und
- die subabschnittsbezogenen Zustandssignale
(Z11a-Z12b) von dem Stellwerk (30) genauso
wie unmittelbar an das Stellwerk (30) gesendete
gleisabschnittsbezogene Zustandssignale ver-
arbeitet werden.

3. Verfahren nach einem der voranstehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass das Stellwerk (30)
für einen Betrieb ohne Streckenzentrale (20) geeig-
net ist und die Überwachung der Eisenbahngleisan-
lage (10) allein auf der Basis von gleisabschnittsbe-
zogenen Zustandssignalen einer unmittelbar ange-
schlossenen Gleisabschnittsüberwachungseinrich-
tung (110, 120) durchführen könnte.

4. Verfahren nach einem der voranstehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass

- zumindest eine weitere Gleisabschnittsüber-
wachungseinrichtung (130) ohne zwischenge-
schaltete Streckenzentrale (20) direkt an das
Stellwerk (30) angeschlossen ist,
- die zumindest eine weitere Gleisabschnittsü-
berwachungseinrichtung (130) ihr gleisab-
schnittsbezogenes Zustandssignal (Z13) unmit-
telbar an das Stellwerk (30) übermittelt und
- das Stellwerk (30) den Betrieb der Eisenbahn-
gleisanlage (10) unter Heranziehung sowohl der
subabschnittsbezogenen Zustandssignale
(Z11a-Z12b) der Streckenzentrale (20) als auch
des gleisabschnittsbezogenen Zustandssignals
(Z13) der zumindest einen weiteren Gleisab-
schnittsüberwachungseinrichtung (130) über-
wacht.

5. Verfahren nach Anspruch 4,
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dadurch gekennzeichnet, dass das Stellwerk (30)
die subabschnittsbezogenen Zustandssignale
(Z11a-Z12b) der Streckenzentrale (20) und das
gleisabschnittsbezogene Zustandssignal (Z13) der
zumindest einen weiteren Gleisabschnittsüberwa-
chungseinrichtung (130) in identischer Weise verar-
beitet.

6. Verfahren nach einem der voranstehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Streckenzentrale (20) zwischen das Stell-
werk (30) und zumindest eine zusätzliche
Gleisabschnittsüberwachungseinrichtung (140)
geschaltet ist,
- die Streckenzentrale (20) ein gleisabschnitts-
bezogenes Zustandssignal (Z14) der zumindest
einen zusätzlichen Gleisabschnittsüberwa-
chungseinrichtung (140) unverändert an das
Stellwerk (30) durchreicht und
- das Stellwerk (30) den Betrieb der Eisenbahn-
gleisanlage (10) unter zusätzlicher Heranzie-
hung des durchgereichten gleisabschnittsbezo-
genen Zustandssignals (Z14) der zumindest ei-
nen zusätzlichen Gleisabschnittsüberwa-
chungseinrichtung (140) überwacht.

7. Verfahren nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass das Stellwerk (30)
die subabschnittsbezogenen Zustandssignale
(Z11a-Z12b) der Streckenzentrale (20) und das
durchgereichte gleisabschnittsbezogene Zustands-
signal (Z14) der zumindest einen zusätzlichen
Gleisabschnittsüberwachungseinrichtung (140) in
identischer Weise verarbeitet.

8. Verfahren nach einem der voranstehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass das Stellwerk (30)
eine Vielzahl an Eingangsports aufweist, die jeweils
zum Empfang eines gleisabschnittsbezogenen Zu-
standssignals einer Gleisabschnittsüberwachungs-
einrichtung (130, 140) ausgestaltet sind.

9. Verfahren nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass

- jedem Subabschnitt (11a-12b) jeweils einer
der Eingangsports individuell zugeordnet ist und
- die Streckenzentrale (20) für jeden Subab-
schnitt (11a-12b) jeweils ein Zustandssignal (Zl-
la- Z12b) an einen dem jeweiligen Subabschnitt
(11a-12b) individuell zugeordneten Eingangs-
port übermittelt.

10. Streckenzentrale (20),
dadurch gekennzeichnet, dass die Streckenzent-

rale (20) sowohl zum Anschluss an ein abschnitts-
bezogen arbeitendes Stellwerk (30) als auch zum
Anschluss an zumindest eine Gleisabschnittsüber-
wachungseinrichtung (110, 120) geeignet ist, wobei
die Streckenzentrale (20) dazu ausgestaltet ist,

- einen von der zumindest einen Gleisab-
schnittsüberwachungseinrichtung (110, 120)
überwachten Gleisabschnitt (11, 12) in virtuelle
Subabschnitte (11a-12b) zu unterteilen,
- ein gleisabschnittsbezogenes Zustandssignal
(Z11, Z12), das die zumindest eine Gleisab-
schnittsüberwachungseinrichtung (110, 120) für
einen ihr zugeordneten Gleisabschnitt (11, 12)
erzeugt, zu empfangen und weiterzuverarbei-
ten, indem sie im Falle eines von der zumindest
einen Gleisabschnittsüberwachungseinrich-
tung (110, 120) gemeldeten Besetztzustands
des Gleisabschnitts (11, 12) von jedem in dem
Gleisabschnitt (11, 12) befindlichen Schienen-
fahrzeug (50, 51, 52) die jeweilige Position er-
fasst und anhand der erfassten Positionen den
Belegungszustand der Subabschnitte (11a-
12b) ermittelt, und
- für jeden der Subabschnitte (11a-12b) dem
Stellwerk (30) jeweils ein subabschnittsbezoge-
nes Zustandssignal (Zlla-Z12b) zu übermitteln,
das den Belegungszustand des jeweiligen
Subabschnitts (11a-12b) beschreibt,
- wobei die Streckenzentrale (20) die subab-
schnittsbezogenen Zustandssignale (Z11a-
Z12b) derart erzeugt, dass sie von der Signal-
ausgestaltung her dem gleisabschnittsbezoge-
nen Zustandssignal (Z11, Z12) der zumindest
einen Gleisabschnittsüberwachungseinrich-
tung (110, 120) entsprechen.

11. Streckenzentrale (20) nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Streckenzent-
rale (20) eine Funkeinrichtung (22) aufweist oder mit
einer solchen in Verbindung steht, die einen Funk-
betrieb (F11, F12) mit den Schienenfahrzeugen (50,
51, 52) ermöglicht, die sich in den Subabschnitten
(11a-12b) befinden.

12. Streckenzentrale (20) nach Anspruch 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Streckenzentrale (20) eine Recheneinrich-
tung (21a) und einen Speicher (21b) umfasst
und
- in dem Speicher (21b) ein Computerpro-
grammprodukt (CPP) abgespeichert ist, das bei
Ausführung durch die Recheneinrichtung (21a)
die Arbeitsweise der Streckenzentrale (20) be-
stimmt oder zumindest mitbestimmt.

13. Computerprogrammprodukt,
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dadurch gekennzeichnet, dass das Computerpro-
grammprodukt (CPP) Programmbefehle umfasst,
die bei Ausführung durch eine Recheneinrichtung,
insbesondere die Recheneinrichtung (21a) der Stre-
ckenzentrale (20) nach Anspruch 12, diese veran-
lassen,

- einen von zumindest einer Gleisabschnittsü-
berwachungseinrichtung (110, 120) überwach-
ten Gleisabschnitt (11, 12) in Subabschnitte
(11a-12b) zu unterteilen,
- ein gleisabschnittsbezogenes Zustandssignal
(Z11, Z12), das die zumindest eine Gleisab-
schnittsüberwachungseinrichtung (110, 120) für
den ihr zugeordneten Gleisabschnitt (11, 12) er-
zeugt, zu empfangen und weiterzuverarbeiten,
indem sie im Falle eines von der zumindest ei-
nen Gleisabschnittsüberwachungseinrichtung
(110, 120) gemeldeten Besetztzustands des
Gleisabschnitts (11, 12) von jedem in dem Gleis-
abschnitt (11, 12) befindlichen Schienenfahr-
zeug (50, 51, 52) die jeweilige Position erfasst
und anhand der erfassten Positionen den Bele-
gungszustand der Subabschnitte (11a-12b) er-
mittelt, und
- für jeden der Subabschnitte (11a-12b) dem
Stellwerk (30) jeweils ein subabschnittsbezoge-
nes Zustandssignal (Z11, Z12) zu übermitteln,
das den Belegungszustand des jeweiligen
Subabschnitts (11a-12b) beschreibt,
- wobei die Recheneinrichtung (21a) die subab-
schnittsbezogenen Zustandssignale (Z11a-
Z12b) derart erzeugt, dass sie von der Signal-
ausgestaltung her dem gleisabschnittsbezoge-
nen Zustandssignal (Z11, Z12) der zumindest
einen Gleisabschnittsüberwachungseinrich-
tung (110, 120) entsprechen und von dem Stell-
werk (30) genauso wie unmittelbar an das Stell-
werk (30) gesendete gleisabschnittsbezogene
Zustandssignale verarbeitet werden können.

14. Anordnung mit einer Streckenzentrale (20), einem
Stellwerk (30), das den Betrieb einer Gleisabschnitte
(11-15) aufweisenden Eisenbahngleisanlage (10)
überwacht, und zumindest einer Gleisabschnittsü-
berwachungseinrichtung (110, 120), wobei das
Stellwerk (30) abschnittsbezogen arbeitet und den
Betrieb der Eisenbahngleisanlage (10) unter Heran-
ziehung von Zustandssignalen steuert, die den Be-
legungszustand von Abschnitten der Eisenbahn-
gleisanlage (10) beschreiben,
dadurch gekennzeichnet, dass die Streckenzent-
rale (20) eine Streckenzentrale (20) nach einem der
voranstehenden Ansprüche 10 bis 12 ist und der Be-
trieb der Anordnung gemäß einem Verfahren nach
einem der voranstehenden Ansprüche 1 bis 9 erfolgt.
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